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Einführung ın den Pastoralen Dienst

® DIie Mitglıederversammlung der VD  @ hat DA 1979 dıe "Ordensspezl-
ıschen LEeıtlinıen un nregungen ZU  — sınngemaßen Übernahme der Kahmen-

ordnung der Deutschen Bıschofskonferenz fuüur dıe Priesterbildung" e1N-

STimMm1g verabschıiedet

Das eıtungsteam des erhileit VOo Kuratorıum den Auftrag, 1m Rahmen
seıiner Moglıchkeıiten eın Bıldungsprogramm entwıckeln, das den Trdens-

spezıfLıschen Leiıtlinıen" fur dıe 2 Siuie der ‚Bildungsphase entsprıicht,.

I8 Z e SE MS des fur das Bildungsprogramm der
D ulTfe der D Bıldungsphase

d dieser usbildungszeit waäachst der rdensprıiester Rahmen der VOIl

ıhm SCeW  en LebensiIorm und (GGemeı1ınschat ın den pastoralen Dienst
hinein.
Diese ınfüuhrungszeit sSoll ıhm ermoglıchen, ın Se1INeTr personlıchen
erufung und Lebensentsche1ıdung wachsen, eıne menschliıchen und
beruflich-fac  ıchen ahıgkeıiten welterzuentwickeln, daß Se1INe

Aufgabe Wandel der eıt wahrzunehmen CcI’MaL,

DE amıiıft diıeser Integrationsprozeß gelıngen kann, mMuUu. jede theologısch-
spırıtuelle und —-pastiorale Bildungsarbeıit VON einer LLefen Eihrifurcht VOI')

der Person und indıyıduellen Berufung des Einzelnen getiragen seın und
S1e Tordern versuchen.

em vangelıum ach e1. "Man-selber-sein"
nge graben, bıs aut dıe unersetzliche
abe STO  9 dıe ın jedem Menschen verborgen ISsSt:-
urc dıese einzıgartige abe hındurch, dıe
nıchts der ınes andern gleıicht, verwirklıcht ıch
der Mensch (GOLT ”

oger Schutz
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3 Das Biıldungsprogramm des W1. Orilentlerungen geben, W1e
der Ordensprlester ın dieser Ausbildungsphase seinen person-
Liıchen G lauben Uun)' He1iılsweg un den vreflektierten G‘:‚lauben der‘
Kırche m1ıt gegenwärtiger Lebenswirklichkeit iın Bezlehung SEI7Z=
Z.©|  x kann, Das edeute VOT) allem, Ww1e auf der Basıs des
bısher Erworbenen lernen kann:

TCN aınen llRaumll der und ott=-verbundenheıit
pDflegen "damıft der‘ innere Mensch ıch erneuert Tag fur Tag"
C2 KOr 42167
VO|  S seinem G lauben glaubwurdig sprechen
sıch der Glaubensertfahrung anderer OiIfinen

zeitgemaße Ausdrucksfiformen gemeinsamen aubens einzuuben
und vertlıefen

Fragen und TOoDleme Adus se1iner Dastoralen APr*axis iheolog1sc
und Sspırıtuell aufzuarbeıten

Ö Das i1ldungsprogramm es w111 Orlentierungen geben, WW1e
der Orgdenspr1ester organge un Gesetzmäßigkeıten zwıschen—=
menschliıchen Bereıch besser erkennen, verstehen UunG mM1

zugehen ernt?,. Das edeute Jlem:

W155  D  n, W1Ee aurTt andere W KT
m1T Konflıkten ın ıner spırıfuell=-schOopfer1ıschen Weıse

umzugehen lernen
m1T dem eıigenen Schatten und mM1 d  Q  T e1igenen Aggressivıtat
he1lılend umzugehen Larnen

spirlıtuell gepragte Dartnerschaftlıche Mıtarbeit aınzyuuüuben

"Wer e1nem Menschen gegenuber blockıert 15  + der
unterlıegt ın e1iner Schicht Se1INeSs Selbst e1ner
gleıchen Blockierung br gegenuüber,. '

oger S;:hütz
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Dıie Bildungsarbeit des Ww1ılL  m Orientierungen geben, Wwıe der Ordens=

Drlıester eıne Prlor1ıltat un eınu  9 amı alle Dımensionen
sSeıines Lebens sıch in Q1ne VO|  3 Glauben geiragene un vreilektierte eDensS«=-=

form integrıeren konnen,
Es ıST IUr den Ordenspr1iester wesentlıch, seın en
dadurch vereinfachen, daß seinen Lebensstil,
eıne Arbeı1l1ts- und Existenzmittel fortlaufend revıdiert,

ımmer wleder es loszulassen, Was iıhn daran hindert,
mıtten untifer den Menschen, inren Erwartungen, Hofinungen
un Ootien se1ıiner erufung ireu bleıben,

6° Das VOM entwıckelte ıldungsprogramm Tag der LUr dıe 2 , Stuie der

.‚Bildungsphase notwendigen Auffacherung VOIN Normal- und Spezlalaus-
bıldung echnung

OÜ Hel der Ausbildung Von Ordensprl1estern fallt ın GaGlese uTtfe haufıg e1Ne

geW1SSeEe Spezialausbildung estimmte pastoralen Tatıgkeliutsieldern,
Als "Spezialausbildung" gelten 1m Blocksystem der berufsbegleiten
durchgeführte Kurse, dıe K enntnısse und Praxıs einem bestimmtien

Tätigkeitsfeld vermıiıtteln DZW . erganzen und vertiefien.

S: Diese Spezlalausbildung W1TGd m1T e1ınem qualifizierten SC beendelt,
der ın der "nastoralen Abschlußprufung" berücksichtigen 1ST,

U, Dıie ordensspeziıliısche "pastorale Abschlußprüfung” entsprıcht den

"Gesiıchtspunkten fur den F1NSATZz Ordensleuten der astfora. der

Bıstumer un! fur dıe pastorale Zusammenarbeit zwıschen Bıstumern und

Ordensgem21inschaften" (Dokument der eutschen Bischoifskonfiferenz,
ruhjahrsvollversammlung Un 1 als dem Pfiarrexamen der |O7zesan-

prlıester gleichwertiger Ausbildungsabschluß der rdenspr1iestier anerkannt,

(vgl. Protokaoll ber das Ü ontakigespracCc zwıschen der BK und der

14212:7983).
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Ausbildüngsangebotre

ORMALAUSBILILDUNG

Die Normalausbildung umfaßt insgesamt sechszehn Wochen m1t acht

14-tägigen Kurseinheiten, verteılt aurt vier re,

Vier der 14-tag1ıgen urseınneılıten en einen prımar spirıtuellen,
diıe anderen vier Eınheiten einen Drımar pDastoralen Akzent,

eı den prımar spirıtuellen Ausbildungseimhe1ten geht VOTI' 1liem

darum, Grundvollzüge geistliıche Lebens ın und mı1t Geme1nschaft
einzuuben un reflektieren, er dieser 14-tagıgen Kurse hat

uch e1nNne "praklısche E1  el ın der den eilnehmern ılfen fur
dıe -  eıgene spirltuelle Arbeıt m1T Gruppen ange  en werden,

He1 den prımar pDastoralen Ausbildungseinhelten werden schwerpunkt=-
maßıg theoretische und praktısche ılfen fur die Einführung den

pastoralen Dienst gegeben und dıe pastoralen Erfahrungen der Te1l-

nehmer reiflektlert, Dazu gehort uch die Erarbeltung VOTN Modellen
IUr Verkundigung, GottesdienstT, emeındekatechese und relıg10se T' =

wachsenenbildung

jedem Jahr wırd e1ne prımar spiriıtuelle un e1Ne prımar pastorale
Ausbildungsemheı1t ange  en,.
IDIe eılnehmerzahnl 1ST aurTt maxımal beschraäankt,

Aus uNseI’ell Zıelvorstellunge! ergeben ıch als Teilnahmebedingungen:
An der Normalausbildung ann U eilnehmen, Verlaut der

4A=]ahrıgen Ausbildungsze1
D entweder alle spırıtuellen

Ooder alle pastoralen Ausbildungse1inhe1ten besucht,
®%) F’ur dıe Kontiınulta' der ‚Bildungsphase 1Si wüunschenswerT,

1en spifitue]len und pastoralen Ausbildungseinheıiten
des teilzunehmen

Wer MU.  — den spırıtuellen oder MNUu  — den pastoralen Ausbıldungs=-
eiıinhelten des teilnımmt, verpäülichtet sıch, dıie entsprechenden
anderen vier Fınheıliten Del einer anderen Instıtutlon besuchen,

Sa [{ u den olgenden chemata Der esen  ıche SC  1ed 1egDel der astoralen urselılnhel
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